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Zum Buch 
Eddies Eltern leiden an einer seltsamen Krankheit. Ganz gelb sind sie, und 

sie stinken nach alten Wärmflaschen. Als die Gefahr besteht, dass Eddie 

sich bei seinen Eltern ansteckt, wird er zu Verwandten geschickt. Pech, 

dass es sich um seinen Wahnsinnigen Onkel Jack und seine Wahnsinnige 

Tante Maud handelt. Und dass ihr Haus »Schlimmes Ende« heißt. Eddie 

kommt auf der Reise nach Schlimmes Ende plötzlich abhanden und findet 

sich im Sankt-Fürchterlich-Heim für dankbare Waisen wieder. Nach einer 

Begegnung mit der Heimleiterin Frau Direktor Grausam-Unsäglich 

organisiert er einen Massenausbruch - mit Hilfe von Gurken, die den 

Waisenkinder als Waffe dienen, und einem Festwagen in Form einer 

riesigen Kuh... 
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Autor 

Philip Ardagh 
 
Über zwei Meter lang, ein buschiger Bart - Philip 

Ardagh ist nicht nur sehr groß und sehr haarig, 

sondern er hat auch mehr als 50 Bücher geschrieben 

für Kinder jeden Alters. Allerdings keines, das nur 

annähernd so wäre wie "Schlimmes Ende". Ardagh, 

der mit seiner Frau und zwei Katzen in einem kleinen 

Küstenort in England lebt, arbeitete u. a. als 

Werbetexter, als Reinigungskraft in einer Klinik, als 

(höchst untauglicher) Bibliothekar und als Vorleser 

für Blinde. Derzeit ist er Vollzeit-Schriftsteller. Seine 

Bücher, die er unter verschiedenen Namen 

veröffentlicht, wurden bislang in neun Sprachen 

übersetzt. "Schlimmes Ende" wurde mit dem 

"Deutschen Jugendliteraturpreis" und mit dem 

"LUCHS" ausgezeichnet, der von einer Jury der 

"Zeit" und Radio Bremen verliehen wird.    

 
 



 
 

  



 

 

 

 

 

 


